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Di« düstere Zukunft des Geldmarktes

Von unserem wirtschastspolitischen Mitarbeiter
Zum erstenmal seit zwei Jahren mutzte die Reichsbani

sich zu einer Eoldabgabe entschlietzen . Gold in Höhe von
46 Millionen Mark wurde nach Neuyork verkauft . Dies ist
in vieler Hinsicht ein Notsignal , ein Zeichen , daß wir am
Ende des leichten Eeldstandes angelangt sind , dah die gro-
tzen Devisenabzüge eine gewisse Gefahr für den Geldmarkt
bilden , datz die verzweifelte Lage der Kassenhaltung des
Reiches ständig den Geldmarkt bedroht und datz die hohen
Geldsätzc für tägliches Geld in Neuyork, die Eeldmisere in
London und Amsterdam sich allmählich stark auch auf Berlin
auszuwirken beginnen . Dazu kommt , datz der Reparations¬
agent grotze Devisenanforderungen für die fällige Halb-
jahres -Zinsrate für die deutschen Jndustrieobligationen
stellt, datz das Ostergeschäft ganz in den März fällt und
datz der durch den Frost zurückgedrängte Bedarf der Land¬
wirtschaft und des Baugewerbes sich jetzt mit aller Macht
melden wird . Diese Gründe zusammengenommen eröffnen
uns ein düsteres Bild der Zukunftscntwicklung auf dem
Geldmärkte. Ist an eine Diskontsenkung seit der Londoner
Diskonterhöhung schon lange nicht mehr zu denken , so tritt
die Möglichkeit einer Wiedererhöhung des deutschen Zins¬
satzes an uns heran . Alles hängt von der weiteren Entwick¬
lung der Eeldsätze in Neuyork ab . Die ausgebliebene Dis¬
konterhöhung in Neuyork brachte keine Erleichterung für
den internationalen Geldmarkt , da sich die Restriktions¬
matznahmen des Föderal Reserve Board ebenso wie eine
Diskonterhöhung auswirken.

Die Reichsbank hat seit Beginn des Jahres nahezu eine
Biertelmilliarde an Devisen abgeben müssen . Ihr Devissn-
polster ist nun merklich zusammengeschrumpft, es beläuft
sich auf ca . 90 Millionen deckungssähige und ca . 220 Mil¬
lionen sonstige Devisen. Trotz dieser grotzen Devisenabgaben
konnte die Reichsbank nicht verhindern , datz die Devisen¬
kurse in die Höhe schnellten und datz z . B . der Kurs des
Dollars den oberen Goldpunkt bereits erreicht hat . Das
bedeutet , datz es nunmehr lohnend ist , Gold zur Ausfuhr
zu bringen . Allerdings hat sich ein privater Eoldarbitrage-
verkehr noch nicht wieder einspielen können, obwohl die Lei¬
tung der Reichsbank keine Unklarheit darüber lieh , datz sie
willens ist. Goldbarren abzugeben. So hat nun die Reichs¬
bank dem privaten Arbitrageverkehr vorgegriffen und har
46 Millionen Mark Gold nach Neuyork verkauft . Die
Reichsbank hat einen Goldbestand von 1889 Millionen Mk . ,
davon 86 Millionen unbelastetes Gold im Ausland . Der
Zugang an Gold betrug allein im vorigen Jahre nahezu
eine Milliarde . Angesichts dieses reichen Eoldpolsters der
Reichsbank fällt die Eoldabgabe des deutschen Noteninstituts
nicht so sehr in die Wagschale . Sie ist nur als ein Symptom
zu bewerten der starken Devisenverluste. Die Reichsbank
wollte sich auf diese Weise Devisen verschaffen , um allen
Anforderungen gerecht werden zu können. Außerdem darf
mau nicht vergessen , datz die Goldbestände, die im Auslande
liegen , nicht verzinslich sind , während die Reichsbank für
ihre Devisen Zinsen bekommt.

Die Zukunft des deutschen Geldmarktes hängt zum grotzen
Teil von der Entwicklung der internationalen Eeldlage ab.
Eine andauernde Geldknappheit in Neuyork mutz für uns
seb, . unangenehme Folgen haben , da immer mehr kurzfristig
na : > Deutschland gelegtes Geld zum Rückfluß verleitet wird.
Die grotzen Devisenverluste der Reichsbank hängen zum
grotzen Teil mit dem Abruf solcher Gelder zusammen. Es
ist also durchaus möglich , daß die Reichsbank in nächster
Zeit zu weiteren Eoldabgaben gezwungen wird . Es ist
notwendig, darauf hinzuweisen, datz darin keinerlei Grund
zur Beunruhigung gesehen werden darf . Die Reichsbank
hat jederzeit in dem Mittel der Diskonterhöhung die Mög¬
lichkeit . die Devisenabflüsse zum Stillstand zu bringen und
neues Kapital heranzuziehen . Gefahr für die Währung be¬
steht also in keinem Falle , aber um die Zukunft des deut¬
schen Geldmarktes ist es sehr trübe bestellt.

Sie SchluMW i» Senf
Genk» 9. März . Unter Stimmenthaltung - es - entscheu Rats¬

mitgliedes Reichsminister Dr . Stresemann hat - er Bolkerbnnds-
rat in seiner hentisen Schlußsitzung den von Adatschi -Japan er¬statteten Bericht über nie Beschwerde - es Deutschen Boltsbuudes
«egen die Verhaftung seines Geschäftsführers Ulitz angenommen.Das deutsche Ratsmitglied hat sich Vorbehalten, nach Erledigungdes Gerichtsverfahrens nötigenfalls auf die Angelegenheit vordem Bölkerbundsrat zuriickzukommcn und begründete seine Stel¬
lungnahme mit einer Erklärung.

Die Erklärung bat folgenden Wortlaut : In der Angelegen¬
heit , die uns beschäftigt, habe ich Kenntnis genommen von den
Erklärungen , die der Herr Berichterstatter in seinem Bericht aus¬
genommen bat und ebenso von den Erklärungen , die wir soeben
von dem verehrten Serin Vertreter Polens gehört haben. Ich
nehme danach an , datz der Proretz gegen den Verwaltungsdirek¬
tor der Zentrale des deutschen Bolksbnndes Kattowitz mit Sorg¬
falt und Schnelligkeit durchgefiibrt werden soll und datz der Herr
Vertreter Polens die in der Oesfentlichkeit des Verfahrens lie¬
gende Garantie ebenso glaubt in Aussicht stellen zu können, wie
die Garantie dafür , datz es sich nicht um ein Verfahren gegen
Herr Ulitz wegen seiner Eigenschaft als Führer der Minoritäten
handeln soll.

Wenn ich Wert auf diese Feststellungen lege, so tue ich es des-
balb , weil die Aufmerksamkeit der Oesfentlichkeit durch den
Herrn Vertreter Polens schon in der Dezembersitzungdes Völ
kerbundsrates auf die Angelegenheit gelenkt worden ist. indem
er damals darauf binwies , daß Herr Ulitz unter Anklage siebe
und nur dank der ihm als Abgeordneten znm schlesischen Sejm
zukommenden Immunität auf freiem Nutz geblieben sei. Wenn
ein Einzelfall , als der sich der Fall Ulitz an und für sich darstellt,
in dieser Weise vor dem Völkerbundsrat als besonders charak¬
teristisch bingestellt worden ist, so stempelt schon diese Tatsache
ihn zu einer Angelegenheit von besonderem volitischen Interesse,
deren Bedeutung über den Charakter eines Einzelfalles weit
hinausgeht.

Ich würdige durchaus das Prinzip der Unabhängigkeit der
ordentlichen Rechtspflege und habe Verständnis dafür , dah die
Mitglieder des Rates jetzt nicht ohne weiteres in der Lage sind,
zu der gegen Herrn Ulitz erhobenen Beschuldigung sachlich Stel¬
lung zu nehmen ; aber daneben besteht für mich die Tatsache,
dah die deutsche Minderheit selbst die Berbaftuug ihres Führers
als eine» bemüht gegen sie geführten Schlag auifatzt und da¬
durch in antzerordeutliche Erregung versetzt worden ist.

Angesichts dieser Tatsache tan » ich die Angelegenheit durch
die im Bericht enthaltenen und die durch den Herrn Vertreter
Polens abgegebenen Erklärungen nicht als endgültig erledigt
ansehen. Da der Herr Vertreter Polens selbst gesagt har, datz
die Behandlung der Angelegenheit ausschließlich von den polni¬
schen Gerichtsbehörden abbängt , ist ein endgültiges Urteil da¬
rüber erst möglich » wenn sich nach Beendigung des Verfahrens
erwiesen hat, ob sich die in jene» Erklärungen ausgesprochenen
Erwartungen tatsächlich erfüllt haben.

Ich .nutz mir deshalb , ohne dem Bericht formell zu widersvre
chen, aber auch ohne ihn ausdrücklich zuzustimmen, Vorbehalten,
nach Erledigung des Gerichtsverfahrens nötigenfalls anf die An¬
gelegenheit vor dem Völkerbundsrat znriickzukommen.

Vires« «« M i« Urlaub
Genf, 1v. März . Dr . Stresemann wird Laufe des Ao -us .o

Genf verlassen und sich zu einem Kuraufenthalt nach eine )::
Ort an der französischen Riviera begeben. Die deutsche Del?«: - ,
tion verläßt Genf teilweise am Montag.

Genf, 10. März . Der Urlaub , den Reichsminister Dr S -. Frie¬
mann im Anschluß an die Genfer Verhandlungen anzntreten ge¬
denkt, ist auf etwa 3 Wochen berechnet, sodaß Dr . Strcsemanr.
nach den Osterfeicrtagcn wieder in Berlin eintreffen wirk

MMUche sör ie« Papst
Der Papst an die diplomatische« Vertreter

Rom, 9 . März . Im Thronsaal des Vatikans empfing der Pacht
vas bei ihm beglaubigte diplomatische Korps . Der Papst er¬
klärte sich äußerst glücklich, das diplomatische Korps unter diesen
Umständen empfangen zn können, und sagte, daß das die ange¬
nehmste und erfreulichste Audienz sei, die er jemals erteilt Habs.
Er dankte dann den Botschaftern und Missionschefs dafür , daß sie
die Mitteilungen des Kardinal -Staatssekretärs zur Lösung der
römischen Frage ihren Regierungen getreu wiedergegeben uns
so dazu beigetragen hätten , die öffentliche Meinung in der gan¬
zen Welt für diese Lösung cinzunehmen. Alsdann kam der Pacht
auf die Frage besonderer Garantien für den Bestand der neuen
Schöpfung zn sprechen , die von verschiedenen Seiten gefordert
worden seien , und führte aus , es gebe zweierlei Garantien:
rechtliche und moralische. Im Namen der beim Heiligen Stuhl
beglaubigten diplomatischen Vertreter führte der Doyen, der
brasilianische Botschafter Magalbaes de Azeredo aus , daß das
Diplomatische Korps zunächst seinen Dank aussprechen wolle für
die vor der Unterzeichnung der Lateranverträge erfolgte Mit¬
teilung . Er gab einen geschichtlichen Rückblick und begrüßte das
Werk, bas nun verwirklicht wurde aus dem übereinstimmenden
Willen Ew . Heiligkeit , seiner Majestät des Königs Viktor Ema-
nuel von Italien und des hervorragenden Regierungschefs Be¬
nito Mussolini . In dem Ausdruck unserer verehrungsvollsten
Huldigung erneuern wir die Glückwünsche unserer Regierungen
und wünschen mit ihnen aus ganzer Seele , daß die in der Ge¬
schichte beginnende neue Aera nur fruchtbare Tage fü: dir
Kirche und Tage des Friedens für alle Völker bringen möge.

Neues vom Tage
5 Reichstagssitzung erst am Donnerstag

Berlin , 9. März . Die auf Mittwoch, den 13. März , am
beraumte Sitzung des Reichstages ist auf Donnerstag , den
14. März , mittags 12 Uhr , verlegt worden, weil der ge¬
druckte Entwurf des Haushaltsplanes für 1929 erst an¬
fangs nächster Woche an die Mitglieder verteilt werde«
kann.

Reichsrat und Notetat
Berlin , 9. Mürz . Der Reichsrat genehmigte am Samstag

in einer ukrzen Sitzung ohne Aussprache den Notetat für
1929 , der nach dem Muster der früheren Notetats auf¬
gestellt ist

Die Pariser Sachoerständigenkonferenz
Berlin , 9. März . An die kurze Vollsitzung der Sachver»

stiindigenkonferenz in Paris vom Freitag nachmittag hat
sich Samstag vormittag um 11 Uhr eine Sitzung des Press«»
ausschusses angeschlossen, über welche ein Lommunique her¬
ausgegeben werden wird . Dabei wird den Blättern mit»
geteilt , datz noch immer die Absicht besteht, in Paris zu eine«
Defiuitivum zu kommen und es nicht zu einem Provisorium
kommen zu lasten.

-Kiens Delegierte bei der Revarationskonfereuz bericht
in Brüssel

Brüstet , 10. März . „Le Seir " meldet : Ministerpräsident Zajmu
empfang die belgischen Hauptdelegiertcn bei der Reparatious-
sachoerständigenkonferenz, die ihm sowie dem ebenfalls anwesen,den Fincmzministcr und Außenminister ein vollständiges Expos«über die bisherige Arbeit der Sachverständigen gaben . Der Kck-
bincttsrat wird am Montag wahrscheinlich den Bericht der bei-

ir Delegierten erörtern:

Die Besvrechunse« der Ardeitsminister i« Genf
Genf, 9. März . Reichsarbeitsminister Wissell, der a« Sonntag

in Eens eintraf , batte noch am gleichen Tage eine Zusanrmew,
kunft mit dem .englischen und dem französischen Arüeitsministerl
Wie Loucheur wird auch Wissell an den am Montag beginnen»
den Verhandlungen des Verwaltungsrats des Internationale»
Arbeitsamts über die englischen Vorschläge zur teilweisen Resi¬
ste« des Washingtoner Abkommens über den Achtstundentag teil»
nehmen . Die englischen Revisionsvorschläge werden, wie bereit-
gemeldet, vom englischen Arbcitsminister Steel -Maitland im
Perwaltungsrat begründet werden.

Unfall eines Sond «r-D-Zu»es
Dresden , 10. März . Samstag abend , entgleiste der eingelegt,

Messe -Sonder -D-3ug 131 A . auf der Strecke Leipzig-Dresden
in Dahlen . 4 Personen wurden verletzt, eine von ihnen schwer,
Als Ursache des Unglücks wird ein Dammbruch vermutet.

Einsturz eines Fabriknenbaus
Triebes (Ojrthüringen ) , 10. März . Das Maschinenbaus eines

neuerrichteten Grünsteinwerks im Weioatal ist zusammenge-
stiirzt. Da sich die Anzeichen des Einsturzes der 23 Meter hohen,
6 Meter breiten und 14 Meter langen Maschinensebäudes vor¬
der bemerkbar machte , konnten sich die dort beschäftigten Arbei¬
ter rechtzeitig in Sicherheit bringen . Gebäude und Maschinen
hatten einen Wert von 2S0000 Mark.

Die „Schwerin" ans dem Eise befreit
Warnemünde » 9. März . Das Fährschiff „Schwerin" ist von de»

beiden russischen Eisbrechern „Jermal " und „Truwor " aus dem
Packeis befreit worden.

Neuer Baukjkandal i« Paris
Paris , 9. März . Der Administrator der Bauque Srancoil

Escompte Bours wurde wegen Unterschlagung von Depots it
Höbe von 8 Millionen Franks verhaftet

Ueberschwemmnngskatastropbe in Ostiava
Amsterdam, 9. März . Auf Ostrava haben starke Wolkeudrüchl

in mehreren Distritten schwere UeberschwemmuNgen verursachst
17 Personen umrdeu getötet und zahlreiche Zuckerknlturen nnls
Reisfelder wurden zerstört.

Der zweit« Amerikaflu « des „Graf Zeppetiu"
Neuyork, 9. Mürz . Der amerikanische Vertreter des Luftschiff,

. baus Zeppelin kündigte an , daß er den Auftrag erhalten babgjim die Genehmigung des Marineamtes zur Benutzung der Lok«
chiffhalle in Lakehurst bei Gelegenheit der zweiten Amerikas
abrt des Gras Zeppelin uachzusuchen.

Die militärische» Maßnahmen der mexikanischen Regier »««
Mexiko , 9. März . Die Regierung gab bekannt, datz ein»

Armee , die die stärkste mexikanische Wehrmacht seit ISr »?
darstellt , marschbereit sei. Der frühere Präsideyt Talles ist
von Jrapuato im Staate Guanajuato nach Mexiko abgereist,
um das Kommando über die Armee zu übernehme». Gene¬
ral Almaze« hat nach einem unbedeutenden Zusammenstoß
mit den Aufständischen Eaktillo im Staate Loahuik« er¬
reicht . .
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Württembergischer Landtag
Beratung der Gemeindeordnung

Stuttgart, 9 März. Der Landtag machte in seiner Samstag¬
sitzung bei Beratung der Gemeindeordnung erfreulich ,große Fort¬
schritte. Zunächst erstreckten sich die Beratungen auf die Straf¬
befugnis des Ortsvorstehers (Art. 242) . Dabei wurde ein kom¬
munistischer Antrag wonach der Ortsvorsteher auch gegen die
Ortsgeistlichen Strafgewalt haben soll, abgelehnt , aber ein An¬
trag Dr. Strobel (BB .) angenommen , wonach der Ortsvorsteher
auch gegen Eemeinderäte keinen Verweis geschweige denn eine
Geldstrafe verhängen kann. Die Strafbefugnis des Ortsvorsteehrs
beschränkt sich deshalb auf Verweis und Geldstrafe nur gegen
Gemeindebeamte . Drc Artikel wurden im übrigen in rascher
Reihenfolge fast durchweg nach den Ausschußanträgcn erledigt.
Besonders zu erwähnen ist der Artikel 321, wonach die lebens¬
längliche Amtsdauer für die vor August 1906 gewählten Orts-
no steher unberührt bleibt, es sei denn , daß sie sich freiwillig einer
Neuwahl unterziehen . D«e sehr wichtigen Artikel 328 und 329
betr. die Aufhebung der Teilgemeinden wurde auf die nächste
Sitzung zurückgestellt. Der Art . 336 betr . Sonderbestimmungen
für Schätzungsabteilungen und für Eemeindegerichtc wurde mit
28 Stimmen der Regierungsparteien und des Christi . Volks-
dienftes gegen 22 Stimmen bei 10 Enthaltungen abgelehnt. So
erledigte man schließlich in verhältnismäßig kurzer Sitzung die
restlichen Artikel der Eemeindcordnung mit Ausnahme der Frage
der Aufhebung der Teilgemeinden, die in der nächsten Sitzung am
Mittwoch nachmittag zur Entscheidung kommen wird . Am kom¬
menden Donnerstag nachmittag findet dann noch eine weitere
Sitzung zur Beratung der Großen kommunistischen Anfrage betr
die Zustände bei den Arbeitsämtern statt . Dann vertagt sich der
Landtag über Ostern bis 9. April.

Aus Stadt und Land
Altensteig, den 11 . März 1929.

Der gestrige Sonntag war mit seinem warmen Sonnen¬
schein ein Vorfrühlingstag , wie man ihn hätte nicht schöner
wünschen können. Kein Wunder tummelte sich alles , was
kaufen konnte, im Freien . Auf die vielen kalten Winter¬
tage war das Balsam für die nach Wärme und Sonnen¬
schein lechzenden Menschen . Mit diesen schönen Vorfrüh-
lingstagen kehrt wieder neues Hoffen auch in die Brust
der vielen Kranken ein , die unter dem strengen Winter
besonders zu leiden hatten . Nun bricht aber das Eis , der
Schnee verschwindet mehr und mehr , schnell rollen die
Bächlein der Schneeschmelze ins Tal , wo die Talstraße , be¬
freit von Eis und Schnee , schon zu trocknen beginnt . Wer
am gestrigen Sonntag die untere Talstraße zu seinem
Spaziergang wählte , der konnte schon den Märzenstaub
genießen , den vorbeisahrende Autos aufwirbelten und den
Fußgänger daran erinnerten , was er nun bei trockenen
Straßen wieder zu gewärtigen hat.

Der Kamps gegen die Daweslaste «. Bekanntlich sind
die Daweslasten , unter denen unser ganzes Volk schwer zu
seufzen hat , nur deshalb so hoch festgesetzt worden (2V-
Milliarden im Jahr ) , weil man Deutschland für im Innern
entschuldet erklärt hat . Ursprünglich waren Jahresleistun¬
gen von IV, Milliarden vorgesehen. Infolge der Erklärung
der inneren Entschuldung ist die Belastung dann verdop¬
pelt worden . Die Erklärung der inneren Entschuldung
war zweifellos der verhängnisvollste Fehler , den unsere
Führung nach dem Krieg gemacht hat . Jetzt wäre es Zeit,
in Paris diese Erklärung zu widerrufen . Das wäre die
Leste Waffe im Kampfe um die Herabsetzung der über¬
mäßigen Reparationslasten . Leider scheint bisher von
dieser Waffe kein Gebrauch gemacht worden zu sein , weil
man anscheinend nicht zugeden will , daß man damals einen
Fehler gemacht hat . Das deutsche Volk aber muß heute
auf das dringlichste verlangen , daß die Verhandlungen , die
zur Zeit stattfinden , dazu benützt werden müssen , diesen
Kehler wieder gutzumachen und so dem deutschen Volk , das

Oie Kellen Linden
Roman von Helene Helbig - TrSnkner

Attieber-Rechtsfchutz durch Verlag Oskar Meister in Werdau.
( 11 . Fortsetzung.)

„Wie kommen Sie auf diesen Namen und auf seinen
Träger , was hat dieser Mensch mit uns hier zu tun ? "
fragte er zornig und sah Frau von Breskow mit funkeln¬
den Augen an . Die alte Dame senkte den Kopf.

„Ich will Ihnen nicht wehe tun , Herr Eeheimrat , auch
nicht etwa vergessene , unliebsame Dinge wieder aufrühren
und verzichte auf Ihre Antwort !" sagte sie begütigend,
als sie bemerkte , was sie angerichtet. Sie suchte krampf¬
haft das Gespräch auf ein anderes Gebiet zu lenken, aber
der Eeheimrat war ungenießbar geworden. Er polterte
noch über dies und jenes, schimpfte über Mißstände in
Dienefeld , und Frau von Breskow merkte, daß er aus
seinem Eeleis geraten war . Es tat ihr leid, daß ihre
Frage die Ursache dazu gewesen , versuchte alles scherzend
auszugleichen, erreichte aber nur jo viel , daß der Eeheim¬
rat ihr beim Abschied kräftig die Hand schüttelte, indem
er sagte : „Alle alten Geschichten sind nicht heiter , liebe
gnädige Frau ! "

Dann ging auch er dem morgenhellen Städtchen wieder
zu . Der Tag wurde heiß , und die Menschen sehnten sich
« ach Erfrischung, die Sonne briet über dem Städtchen,
und der Himmel stand flimmernd wie ein Schild von
Stahl . Hella kam müde heim , warf ihr Schulzeug hin
und sich selbst aus das Sofa und behauptete , nicht mehr
weiter zu können, es sei zu heiß.

Mit aller Mühe und Beredsamkeit brachte sie endlich
Christine soweit, aufzustehen und mit ins Zwergenhäus-
chen zu kommen , wo Frau von Breskow den Mittagstisch
unter dem schattigen Apfelbaum zu decken versprochen
hatte.

Es war dann auch wirklich wunderschön , als sie alle
vier beieinandersaßcn , angesichts der blühenden Pracht im
Garten und der blauen , weit sich dehnenden Bergrücken.
Die Hitze machte sich hier nicht einmal so geltend wie in der

unter schwerstem Steuerdruck seufzt , Erleichterung zu ver¬
schaffen. Deshalb führt der Sparerbund im ganzen Reich
eine Unterschriftensammlung durch , die dem
Kampfe gegen die Lüge von der inneren Entschuldung und
die darauf aufgebauten unerträglich hohen Reparations¬
lasten in erster Linie gilt . Durch diese Unterschriftensamm¬
lung soll auf die Reichsregierung , auf den Reichstag , auf
die deutschen und ausländischen Sachverständigen ein Ein¬
fluß ausgeübt werden , um die Lage des deutschen Volkes
zu verbessern. Jeder deutsche Burger und jede deutsche
Bürgerin kann hier mithelfen durch die Unterzeichnung
der Unterschriftenlisten , die in allen Gemeinden in Umlauf
gesetzt werden . Es handelt sich um keine Parteisache , son¬
dern uni eine Sache des ganzen Volkes . Weitere Listen
können bezogen werden von Oberstudiendirektor Bauser-
Nagold , an den auch die Unterzeichneten Listen einzuliefern
sind . Wir empfehlen allen wahlfähigen Männern und
Frauen , durch die Abgabe ihrer Unterschriften diesen wich¬
tigen Kamps zu unterstützen.

Nagold, 9 . März. ( Gemeinderalssitzung am 6. März >929 .)
Nach den Mitteilungen des Vorsitzenden hat die Mini-
stcrialadteilung für die höheren Schulen die Wetterführung
der privaten Klasse VII an der Latein - und Realschule
ausnahmsweise auch für das Schuljahr 1929/30 genehmigt.
Musikdirektor Fischer von Rottweil ist von der Leitung der
Stadtkapellc zurückgctreten . - Das Innenministerium
hält in Ucbercinstimmung mit dem Wirtjchaftsministerium die
Bestrebungen auf Wegverlegung der Schmalspurbahn
N ago ld —Al t enst ci g von der Staatsstraße für aussichts¬
los . Eine den Verkehrsbedürfnissen entsprechende und die bis¬
herigen Mißstündc beseitigende Lösung will das Innenmini¬
sterium darin suchen , daß die Straße von Nagold nach Alten¬
steig von der Belastung der Schmalspurbahnneben der Straßen¬
fahrbahn im Benehmen mit der Reichsbahngesellschaft nach neu¬
zeitlichen Richtlinien ausgebaut wird. Mit den technischen
Vorarbeiten soll im Frühjahr dieses Jahres begonnen werden.
— Eemeinderat Schmid hat als Mitglied der Handelskammer
und in Vertretung des erkrankten Stadtvorstands der Fahr-
plankonfercnz bei der Reichsbahndirektion angewohnt
und berichtet heute über das Ergebnis derselben . Der Vor¬
sitzende dankte ihm für die wertvollen Mitteilungen und die
Reise nach Stuttgart . Der Deutsche Benzol -Vertrieb in
Vaihiimen/Filder bringt ein erneutes Gesuch um Errichtung
einer Straßcntank stelle in der Freudenstädterstratze bei
der Gastwirtschaft zur „Linde"

. Die Anlage kommt in eine
künftige Baulinic . Solange aber die Straße nicht ausgeführt
und das Trottoir nicht hergestellt wird , bestehen bei diesem
Platze keine verkehrspolizeilichen Bedenken . Die Anlage ist
aber eine stets widerrufliche gegen die üblichen Gebühren. —
Die Firma C . Klinglers Erben legt vorläufige Pläne über den
Umbau des Leitungsnetzes der Stadt vor , zu welchen
sie nach dem neuen Elektrizitätslieferungsvertrag von 1927
innerhalb der nächsten Jahre verpflichtet ist. Bei unserer Stadt
wurde schon öfter als Uebelstand beklagt , daß sie zu sehr mit
Draht und Masten kreuz und quer überzogen sei . Bei dem
jetzigen Umbau des Leitungsnetzes ist auf die Schonung des
Stadtbildes weitgehendst Rücksicht zu nehmen , insbesondere
soll der alte Kirchturm von allen Leitungen befreit werden . Wo
irgend möglich , sollen an Stelle von Holzmasten Dachständer
verwendet werden . Von der Stadtverwaltung ist Fühlung mit
dem Telegraphenbauamt Tübingen genommen , das anläßlich
der Automatisierung des Fernsprechwesens im nächsten Jahre
ebenfalls eine Anzahl Kabel legen mutz . Wo es nötig ist, sollen
die Kabelkanälc für die Telephon- und die elektr . Leitungen
möglichst gleichzeitig erfolgen, um ein zweimaliges Aufgraben
und Sperren der Straßen so gut als möglich zu vermeiden. Im
großen ganzen hat der Eemeinderat gegen die Umbaupläne des
Leitungsnetzes nichts besonderes cinzuwenden. Im einzelnen
muß natürlich Vorsorge getroffen werden , daß die Kabelkanäle
mit den städt . Hauptkanälen nicht kollidieren. Es wurde wei¬
ter angeregt, eine direkte Hochspannungsleitung vom Werk zu'1 II zu führen , um die Stromversorgung im Herrenberger
Gebiet wirksam zu sichern. — Einige Bürgschaften für
Vaudarlehen wurden übernommen. — Die Entschädi¬
gung des Totengräbers wird für das Grab eines Er¬
wachsenen in Klasse I auf 12, in Klasse II auf 10, für das Grab
eines Kindes von 6—14 Jahren auf die Hälfte dieser Sätze und
für das Grab eines Kindes unter 6 Jahren auf 4 bezw . 3 Mk.
erhöht . Es ist notwendig, darauf hinzuweisen, daß die Hinter¬
bliebenen die Wahl für eine Beerdigung 1 . oder 2 . Klasse

Stadt selbst , denn das Zwergenhäuschen lag immerhin
gegen zwanzig Meter oberhalb der Stadt , wo die frische
Bergbrise etwas kräftiger wehte als im Talkessel.

Aber Hella ging der Tag nicht schnell genug vorüber,
die Arbeit wollte ihr nicht von der Feder , unzählige Male
am Nachmittage seufzte sie auf und warf den Halter hin.

„Es gebt schlechterdings nicht weiter "
, sagte sie weiner¬

lich und stand auf , um sich eine Brauselimonade zu mischen.
Christine sah ihr von ihrem Malerschemel aus belustigt
zu . Die Fenster standen alle offen. Drosseln schlugen noch
die letzten Lieder , ehe das große Schweigen über sie kam,
wo die Kleinen flügge werden und die Eltern schon an den
Abschied vom Sommer denken . Kein Blättchen regte sich,
aber der wundersame Duft von Iris und Nelken drang

« aus dem Garten zu ihnen empor.
„Vollmond ist heute abend"

, begann Christine und
beobachtete die Schwester scharf.

„Es mag wunderbar oben auf dem Schloßberg sein , die
Psirsichbowle auf Eis - - "

Hella sah zu ihr hinüber.
„Möchtest du einmal hinauf , Schwesterlein ? Wart ' ,

wir gehen morgen ! "
Aber Christine schien eigensinnig.
„Heute gerad ' möchte ich , es ist doch Vollmond !"

bcharrte sie.
„Hast du nicht Zeit ?"
„Zeit ? " Ach , Zeit schon, , aber —"
Christine quälte weiter , sie mußte innerlich lachen.
„Aber Lust nicht , oder — bist du anderweitig ver¬

pflichtet? Geh'
, laß uns einmal einen einzigen Abend zu¬

sammen vergnügt sein , wir haben ja so wenig Zeit dazu.
Väterchen ist heute an seinem Stammtisch , wir sind frei
und können fort , wann und so lange wir wollen . Es hält
uns nichts, Hella , liebstes Schwesterlein .

"
Das junge Mädchen senkte den Kopf.
„Wenn du willst, Christine , wollen wir gehen ! " —
Aber es klang keine Freude aus diesen Worten . Chri¬

stine lächelte fein . Ein tiefes Schweigen folgte Hellas
letzten Worten.

Als es draußen kühler ward und der Abend nahte , ward
Hella unruhig , dann packte sie ihre Sachen ein und machte

haben; ist aber gewählt , so sinü alle Ausgaben nach der gewähl¬
ten Klasse zu machen . Es steht nicht im Belieben der Hinter¬
bliebenen, den Leichensager beispielsweise nach I und den Toten¬
gräber nach Klasse il zu belohnen. — Die B a r b e l oh « u n g
des Pumpenwärters im Wasserwerk Schwandorfer Tal
ist infolge der gesteigerten Inanspruchnahme von 300 auf 400
Mark erhöht worden . — Stadtbaumei st er Lang ist nach
dem Winterurlaub noch nicht wieder so hergestellt, daß er sein
Amt wieder übernehmen könnte . Es soll ihm weiterer Urlaub
gewährt werden . Da Baumeister Gauß austritt , um den Wasser¬
baukurs zu besuchen, soll ein Stellvertreter durch Ausschreiben
gesucht werden . Dem Anzustellenden kann unter Umständen die
Uebertragung der Stadtbaumeisterstelle in Aussicht gestellt wer¬
den . — Auch Stadtpflcgcr Lenz ist genötigt , wegen eines
schon ein Jahr andauernden Kopf- und Herzleidens um einen
Krankheitsurlaub nachzusuchen. Die vorübergehende Stellver¬
tretung wird auf Antrag der Stadtpflege dem dortigen Assisten¬
ten Hans Braun übertragen.

*

Klosterreichcnbach, 8 . März . (Der letzte Klosterreichen¬
bacher Altveteran ft ) Nunmehr ist auch unser letzter
Altveteran von 1870/71 , Georg Schneider , Schreinermeister,
im Alter von beinahe 83 Jahren zur großen Armee ab¬
berufen worden . Vis Anfang des Winters noch war er
rüstig und gesund und immer fleißig und tätig , wo es galt,
zu helfen , besonders in der Werkstatt.

. Calw , 10 . März . Der anhaltend starke Frost hat zu
empfindlichen Schädigungen der Land - und Gartenwirt¬
schaft geführt . Das Wintsrgetreide hat an manchen Stel¬
len sehr gelitten . Ueberall da , wo die Sonne den Schnee
beseitigte , ist das Wintergetreide erfroren und zeigt stark
rostige Stellen . Auch in den Gärten beobachtet man die
gleichen Erscheinungen . Der vom Schnee nur wenig oder
gar nicht bedeckte Spinat und Salat ist restlos erfroren.
Der Schaden in manchen Gärten ist ziemlich bedeutend.
Weniger Schaden haben die eingeschlagenen Angersen er¬
litten . Durch den langen Winter sind die Heuvorräte stark
gelichtet worden , auch wird sich das Wachstum des Grases
lange Zeit hinausziehen . Im kommenden Frühjahr wird
mancher Landwirt mit einer Futternot zu rechnen haben.
Der Preis für Heu ist schon ziemlich gestiegen. Der Zentner
stellt sich gegenwärtig auf 3 .50 bis 6 Mark , bei gemischtem
Kleeheu beträgt der Preis für 1 Zentner bis zu 7 Mark.
Auch die Bienenzüchter find nicht ohne Schaden davon¬
gekommen . Es ist festzustellen, daß auf vielen Bienen¬
ständen eine Anzahl von Völkern erfroren sind, obgleich es
ihnen an Futter nicht gemangelt hat und sie gut verwahrt
gewesen sind . Auch die Ruhr hat böse Verheerungen an¬
gerichtet.

*

Vom Euztal , 8 . März . An der Eyachmündung , wo in
den letzten Jahren regelmäßig Wanderbienenwagen zur
Trachtzeit aufgestellt waren , beabsichtigt die Wander-
genossenschast der Imker auf gepachtetem forstfiskalischem
Grund einen großen Wanderbienenstand für
einige hundert Bienenvölker zu erstellen. Die Höfener und
Notenbacher Imker würden es lieber sehen , wenn der
Stand weiter ins Eyachtal hinauf verlegt würde . Ob¬
wohl es im vergangenen Jahr im Alb - und Murgtal im
Durchschnitt besser gehonigt haben soll als bei uns , so ist
es doch erfreulich, daß die Wandergenossenschaft das feste
Zutrauen durch Errichtung des Standes bekundet, daß bei
uns auch wieder reichlich „Honig fließen" wird . Auf jeden
Fall kommt durch die Wanderimker Verkehr ins Tal.

Trossingen, 9 März . (A u t o uaglü ck. j Mittwoch früh
verunglückte zwischen Sommerau und Nußbach auf der
Fahrt nach Freiburg ein hiesiges , mit sechs Personen be¬
setztes Personenauto . Der Wagen kam in einer Kurve ins
Rutschen und geriet an einen Baum . Von den Insassen er¬
litten Verletzungen : die 20jährige Emma Bilger einen schwe¬
ren Becken- und Achselbeinbruch , der 59jährige Jakob Kratt»
drei weitere Personen erlitten Verstauchungen und Quet¬
schungen . Der Führer blieb unverletzt. Die Emma Bilger
befindet sich im Triberger Krankenhaus.

sich bei der Bereitung des Abendbrotes zu schassen. Christine
ließ kein Auge von ihr.

Endlich ging sie in ihr Schlafzimmer, um sich umzu¬
kleiden.

Von draußen klinkte eben der Geheimrat hastig die Tür
auf . —

„Kinder ein Staatstag und 'n ebensolcher Abend"
, rief

er gutgelaunt , „wenn ich nicht meinen Stammtisch hätte,
„machten wir einen Mondspaziergang nach dem Schloß-
berg . Aber wie wär 's, wollt ihr mich begleiten bis zum
Weingartner , ein Spaziergang ist es immerhin , und ihr
müßt auch einmal Luft schnappen , Mädels !"

Hella , die eben aus der Tür trat , schossen die Tränen
in die Augen , aber Christine verhütete einen Ausbruch.

„Hella hat noch zu tun , aber wenn es dir recht ist,
begleite ich dich , Väterchen .

"
Er war es zufrieden und gewahrte nicht , welch einen

Blick des Dankes Hella nach der Schwester schickte. Ein
paar Minuten später saßen sie beim Abendbrot , schweigend,
ein jedes mit seinen eigenen Gedanken beschäftigt. Aber
der Eeheimrat wollte keine Zeit verlieren , er drängelte
und Christine machte sich eilends fertig.

Beim Abschied drückte sie der Schwester heimlich die
Hand.

„Hab '
ich

's recht gemacht , Kleinchen? Laßt euch die
Bowle schmecken und trinkt auf mein Wohl in der Voll¬
mondnacht ! Sei mir nicht böse, daß ich dich schreckte . Mußt'
ich doch längst , daß ein gewisser jemand heute früh im
Park meine Schwester Hella zur Nachtpromenade aufgefor¬
dert hat . Jst 's nicht so ? Jetzt bin ich Hellseherin ! Leb'
wohl !"

Hella sprang Christine an den Hals.
„Du, du, du, liebstes, bestes Schwesterlein ! "
Aber mehr konnte sie nicht sagen, denn der Geheimrat

rief kathegorisch.
Christine warf den Schal über , dann folgte sie ihrem

Vater . Ein wenig mütterlich besorgt, und bänglich
flüsterte sie noch einmal zurück:

„Vergeht die Heimkehr nicht ! "
Aber Hella schlug mit der Hand in die Luft , als wollte

sie sagen : „Sei unbesorgt ! "

(Fortsetzung folgt.)



Schwarzrvälder Tageszeitung „Aus de» Tanne» Seite?« r - 56

Stuttgart » 6 . März . (7 0 . Geburtstag . ) Heute
vollendet Pfarrer a . D . Paul Dorsch das 70. Lebensjahr.
Von 1895 bis 1909 war er Herausgeber des Evang . Sonn¬
tagsblattes , von 1919 bis 1925 Pfarrer in Plieningen . Den
Ruhestand verbringt er in Buoch. Bekannt geworden ist
Psarrer Dorsch auch als Herausgeber der beiden Bände
Kriegserinnerungen von 1870/71 : „Württembergs Söhne in
Frankreich 1870171" .

Stuttgart» 1V . März. lEin Stuttgarter in den Ber¬
ge n t ö d l i ch abgestürzt .) Bei einer Skifahrt von der Zug¬
spitze ins Reintal ist am Donnerstag der 19 Jahre alte Student
Mlbelm Junghans , ein Sohn des Stuttgarter Gemeinderats
Dr. Erhard Junghans , tödlich verunglückt . Er stürzte etwa 190
Meter tief ab und konnte nur noch als Leiche geborgen werden.

Löchgau , O.-A. Besigheim, 1V . März. (Schwerer Au to-
uni all .) Freitag nach ereignete sich auf der Straße Löchgau«
Metigbeim ein schwerer Autounfall . Auf bis jetzt noch unge¬
klärte Weise rannte ein Personenwagen mit zwei Insassen an
einen Telegraphenmasten. Das Auto wurde schwer beschädigt und
kiest noch an seiner Unfallstelle. Beide Fahrer wurden in schwer¬
verletztem Zustand in das Bietigheimer Krankenhaus überge-
tiihrt.

Kirchberg a. d. Jagst, 10. März. (Die älteste Wiirttem-
derserin .) Die älteste Württembergerin, Frau Marie Canz,
geb. Brcuningen, die Witwe des vor langem gestorbenen Pfar¬
rers Canz , ist im Iler von 105 Jahren gestorben Ihr Sohn ist
der auch schon in hohen Jahren stehende Oberbaurat a . D . Dr.
Canz in Stuttgart . Frau Marie Canz war im Jahre 1824 in
Kirchbeim u . T. als Tochter eines Avothcekrs geboren . Von
den sechs Geschwistern der Familie konnten zwei die goldene
Hochzeit feiern. Den Lebensabend verbrachte Württembergs äl¬
teste Frau in Kilchberg a . d . Jagst, wo sie in einem netten Häus¬
chen neben dem Schloß lebte. Als sie in Tübingen lebte, hat sie
mit her bekannten Dichterin Ottilie Wildermuth verkehrt , die
bann auch ein Stück der Familiengeschichte der Verstorbenen
schriftstellerisch verwertet hat. Der Tod schien der Greisin kein
.schritt ins Ungewisse , sie glaubte fest an einen wohltuenden
Aebergang vom Leben rum Tode.

Viberach, 9 . März . (Explosion in der Schule . )
Am Freitag vormittag beschäftigte sich die Klasse 2d der
hiesigen Gewerbeschule mit chemischen Versuchen. Dabei ex¬
plodierten plötzlich zwei Sauerstoff -Flaschen. Die Explosion
blieb nicht ohne Wirkung , acht Schüler einschließlich des
amtierenden Lehrers , Eewerbeschulrats Rexer , trugen Ver¬
letzungen davon und mußten sich in ärztliche Behandlung
begeben . Der Luftdruckwar ziemlich stark, erfuhr aber durch
die offfenstehenden Fenster eine Abschwächung.

Isny . 9. März . (Erfroren aufgefunden .) Frei-
tag früh wurde der Landwirt Zosef Borneberg von Ackers,
etwa hundert Meter von seinem Anwesen entfernt , im
Schnee sitzend erfroren aufgefunden.

Friedrichshafen » 9 . März . (Zur Neugestaltung
derWerfthallen .) Die Durchführung der Vorarbeiten
für die geplante großzügige Erweiterung bezw . Umgest rl-
tung der Friedrichshafener Luftschiffwerft , die dem Luft*
Mfsbau Zeppelin die Möglichkeit zum Bau größerer und
leistungsfähigerer . Verkehrs -Luftschiffe verschaffen wird,
kommt nun in Fluß . Die Berliner Firma Schweitzer wird
mit dem Äbreißen der 1904 erbauten Ring -Bauhalle sowie
der aus dem Zahre 1909 stammenden Montagehalle I be¬
ginnen . Auf dem dadurch sreiwerdenden Gelände wird nach
Abschluß der Abbrucharbeiten eine neue große Montagehalle
errichtet werden.

Aus Bade»
Pforzheim, 9. März. (Schwerer Unfall .) Törichte Spie¬

lerei mit einr Patrone machte einen 14jährigen Jungen , Sans
Sch., einen Konfirmanden, zum Krüppel Der Genannte, dessen
Mutter hier wohnt und der in Büchenbronn in Pflege steht,
bohrte heute früh solange an einem Geschoß , das er schon einige
Zeit heimlich besaß, mit einem Zirkel herum , bis es explodierte.
Dem Jungen wurden sämtliche Finger der rechten Hand glatt
abgerissen. Außerdem ist das linke Auge verloren Das rechte
Auge ist ebenfalls beschädigt.

Hauptversammlung des Vereins Wvrttemvergischer Förster
in Stuttgart

Stuttgart , 9. Marz. Die außerordentliche Hauptversammlung
»es Vereins Württembergischer Förster tagte im Hotel St . Bin¬
sen». Vorstand B a ß-Seidenheim eröffnete die Versammlung
Mit der Begrüßung der Ehrengäste . In einem längeren, wohl-
durchdachren Referat schilderte er die derzeitige Notlage der
wiirttembergischen Förster . Er ging davon aus, wie bei der
Behandlung der forstlichen Fragen im Landtag am 14. Juni
l927 der Försterschaft bei einer kommenden Regelung der Be¬
soldung, die gleichen Vorrückungsmöglichkeiten , wie bei ähnlichen
Beamtengruppenzugesagt wurden . Der Redner wies darauf bin,
»aß diese Zusage nicht in Erfüllung gegangen ist, sondern durch
Kürzung des Besoldungsdienstalters die Möglichkeit des Vor-
wärtskommens verschlechterte. Die Försterschaft sieht darin eine
Zurücksetzung gegenüber ihren anderen deutschen Kollegen. Mit
einem Apell die Besserung und Gleichstellung mit anderen Be¬
amtengruppen in den Grenzen des Rechts zu erstreben , schloß
ver Redner.

Förster Winterle -Calw bestätigte die Angaben des Vor¬
redners und bekräftigte sie an Hand von Beispielen . Er ver¬
mißt vor allem den guten Willen der Verwaltung . Als Ver¬
treter der Forstverwaltung sprach Oberforstrat Hudelmaier.
In seinen Ausführungen legte er dar , daß die Vorrückungsmög-
lichkeiten in den anderen Beamtengruppen früher schon bester
.waren und daß die Versetzung in die nächsthöhere Gehaltsgruppe
nur mit Abzug von vier Vesoldungsdienstjahren erfolgt. Im
Schlußwort richtete Vorstand Baß die Bitte an die Forstverwal¬
tung durch Anerkennung der technischen Leistung der Förster
bei der nächsten Besoldungsregelung für eine Besserung den
Weg zu ebnen . In der Nachmittags-Sitzung richtete sich Baß in
warmen Worten an die Mitglieder auch weiterhin durch treue
Pflichterfüllung auf dem Posten zu stehen und dem Försterstand
durch tätige Mitarbeit im öffentlichen Leben die ihm gebührende
Achtung zu erhalten. Die weiteren Worte waren der forstlichen
Weiterbildung gewidmet. Förster Gratwobl dankte im Namen
des Vereins der Borstandschakt.

Stuttgart wehrt sich
Um die Verlesung der Technischen Hochschule

Stuttgart , 9. März. In einer am Samstag abgehaltenn Preste-
besprechung im Stuttgarter Rathaus nahm Oberbürgermeister
Dr . Lautenschlager zur Frage der Verlegung der Technischen
Hochschule Stellung . Ich gebe immer noch davon aus, daß dieses
Bildungsinstitut , das seit 100 Jahren in Stuttgart ist , Stutt¬
gart nicht genommen wird. Ueberall in der Welt ist es so, daß
in den Landeshauptstädten die Universitäten und technische»
Hochschulen sich befinden. Wir haben uns bisher jeder Polemik
enthalten. Wenn man sich aber wie Ludwigsburg in der Pole¬
mik versteigt , in die Welt zu posaunen , daß Stuttgart unge-
sunde Luft besitze, so wird Ludwigsburg das Gegenteil von dem
bezwecken, was es will Wir jedenfalls lehnen es ab, die Lud¬
wigsburger Zichorienluft zu kritisieren . Gestern fand eine Be¬
sprechung im Finanzministerium statt , die den Zweck hatte, ein¬
mal Aufklärung zu bekommen . Der Gang der Dinge ist jetzt so,
daß wir an Hand der Forderungen, die uns noch näher von der
Regierung schriftlich mitgeteilt werden , zu prüfen haben , ob und
in welchem Umfange wir sie akzeptieren werden können . Mehrere
Sitzungen werden notwendig sein , und es dürfte kaum möglich
sein , eine Entscheidung vor den Jubiläumstagen (15. Mai ) der
Hochschule herbeizuführen.

Dienstag , 12. März : 10.30 Uhr Schallplatte» ; 11 .00 Nach¬
richten ; 12.15 Schallplatte» , Freiburg sendet getrennt; 12.55
Nauener Zeitzeichen ; 13.00 Wetter ; 13.45 Nachrichten ; 16.00
Frauenstunde: Gesundheitspflege der Frau ; 16.35 Neue Tanz-
mustk ; 18.00 Vortrag , Willensübungen, 2 . ; 18.30 aus Karls¬
ruhe : Vortrag : Hygiene und Moral ; 19 .00 aus Stuttgart:
Deutsche Kulturarbeit in Korea ; 19.30 aus Frankfurt: Volks-
tiimliches Konzert , anschl. aus Stuttgart : Zeit . Nachrichten.

Handel und Verkehr
Solz

Hoizoerlaussergebuisie aus den württ. Staatswaldunge «.
Im Monat Februar kamen an Nadelstammbolz und zwar an
Hol zalter Fällung aus den württ. Staatswaldungen zum Ver¬
kant : 12184 Festmeter Fichten und Tannen mit einem Durch¬
schnittserlös von 97 Prozent der Landesgrundpreise und l 40
Festmeter Forchen und Lärchen mit durschnirtl . 90 Prozent, an
Holz neuer Fällung 32 402 Festmeter Fichten und Tannen mit
durchschnittt. 107 Prozent und 536 Festmcter Forche» und Lär¬
chen mit einem durchschnittlichen Erlös von 104 Prozent der
Landesarundnreiie

Aus dem Gerichtssaal
Tübingen, 9 . März. ( Große Strafkammer. Nachspiel zur

Stadtschultheißenwahl in Wildberg. ) Im Juli v . Is . war als
Folge des unfreiwilligen Rücktritts des Stadtschultheißen von
Wildberg Stadtschultheißenwahl. Die Vorgänge, die sich in
Wildberg wegen des Umbaus des dortigen Schlosses in ein
Sanatorium abspieltcn, sind allgemein bekannt . Die Gemeinde
wurde dadurch in eine außerordentliche Schuldenlast Hinein¬
getrieben, so daß cs wohl zu erklären war, wenn die Bürger
bei der Wahl eines neuen Gemeindevorstandes sich auf einen
ziemlich kritischen Standpunkt stellten. Als ernste Bewerber
waren der Stadtschultheißenamtsverweser Schmelzte in Wild¬
berg und Schultheiß Bcrkhemer von Affaltrach O .A . Heilbronn
aufgetreten. Berkhemer zog zur Ueberraschung der Wildberger
Wähler etwa vier Tage vor der Wahl seine Bewerbung zurück,
trat aber alsbald als Bewerber wieder auf. Den Wählern blieb
aus diesem Grunde nicht genügend Zeit und Gelegenheit, um
nähere Erkundigungen über ihn einzuziehen, es erbot sich des¬
halb der in Rexingen wohnhafte Viehhändler Hermann Hopser,
welcher in Wildberg ein Haus besitzt, bei Bekannten in Affal¬
trach die nötigen Unterlagen zu beschaffen . In einer am
28. Juni in Wildberg abgehaltenen Wählerversammlung erging
sich Hopser in verschiedenen scharfen Redewendungen über Berk¬
hemer , so daß sich dieser beleidigt fühlte und Strafantrag stellte.
Vom Schöffengericht Tübingen wurde Hopser auch wegen Ver¬
leumdung zu 200 Mark Geldstrafe verurteilt ; Hopser legte Be¬
rufung dagegen ein. In der gestrigen Verhandlung ergab sich
folgendes Mld : Oben genannte Wählerversammlung war für
Verkhemcr gedacht , Hopser nahm an ihr teil und hielt unmit¬
telbar nach seinem Eintreten in den Saal eine gegen Verkhemer
gerichtete Rede, die er mit folgenden Worten einleitete : Ich
bringe eine Hiobsbotschaft , gerade komme ich mit dem Auto , ich
habe keine Mühe und Opfer gescheut, um Erkundigungen über
den Bewerber Berkhemer einzuziehen, dabei habe ich erfahren,
daß er die Gemeinde Affaltrach in Schulden gestürzt hat , auch
wurde mir gesagt, er sei sehr christlich gesinnt und trage Master
auf beiden Achseln , bei der Wahl eines Ortsarztes für Affal¬
trach habe der dortige Lehrer für den christlichen Bewerber, wel¬
cher vorläufiger Stelleninhaber war, aus Familienrücksichten
ein glänzendes Zeugnis entworfen, das vom Gemeinderat auch
angenommen und unterschrieben worden sei . Dieses Zeugnis
habe es auch offenbar zuwege gebracht , daß der ebenfalls als
Bewerber aufgetretene israelitische Arzt nicht gewählt worden
sei , dieser Vorgang habe bewiesen, daß der Schultheiß einseitig
Partei ergriffen habe . Die Erklärungen Hopsers rührten aber
nicht davon her , daß er sie etwa persönlich in Affaltrach ein¬
geholt hätte, wie die Wähler teilweise offenbar der Meinung
waren , sondern , wie er angab, von einem Bekannten in Affal¬
trach, dem er telephoniert habe . Aber auch diese Darstellung
war nicht richtig . Denn die Frau jenes Bekannten — der übri¬
gens wegen Krankheit nicht als Zeuge erscheinen konnte —
hörte das telephonische Gespräch an seinem Schluß mit an, über
das sie unter Eid aussagte, ihr Mann habe in keiner Weise
etwas Ungünstiges über Berkhemer geäußert, sondern im
Gegenteil gesagt , in Affaltrach würde man Schultheiß Berk¬
hemer sehr ungern verlieren . Schultheiß Berkhemer hatte schon
in der Hauptverhandlung vor dem Schöffengericht bekundet,
daß es absolut unrichtig sei , daß die Gemeinde Affaltrach durch
ihn hohe Schulden bekommen habe , deren Schuldenstand belaufe
sich lediglich auf 3000 Mark , zudem habe die Gemeinde ein
Schloß einschl. 50 Morgen Grundbesitz um 67 000 Mark gekauft,
woran über 47 060 Mark schon abbezahlt seien. Das Urteil
lautete : Das Urteil des Schöffengerichts wird aufgehoben und
der Angeklagte unter Uebernahme der Kosten auf die Staats¬
kasse frcigesprochen . In der Urteilsbegründung wurde n. a.
ausgeführt , daß dem Angeklagten nicht nachgewiesen war, daß
er in seiner Rede gesagt habe , er komme von Affaltrach; es
wurde ihm auch der Schutz des 8 193 (Wahrung berechtigter
Interessen) zuerkannt.

Spiel und Sport
Neuenbürg I Altensteig I 1 :2 für Altensteig

Handball. Das fällige Verbandsspiel wurde bei sehr
schönem Wetter in Neuenbürg ausgeführt . Durch den auf¬
geweichten Boden litt das Spiel sehr, da sich aber beide Mann¬
schaften große Mühe gaben , um den Sieg zu erringen, war es
ein schönes Zusammenspiel und trotz der Stürze in das gute
Naß war jeder Turner pflichtgetreu auf seinem Posten. Bis
Halbzeit führte Altensteig mit 0 :2, während nachher Neuen¬
bürgs Mannschaft ein Tor einsenden konnte . Nur zu rasch ver¬
logen die sich dem Spiel anschließenden fröhlichen Stunden.
Die Sängerriege des dortigen Vereins bot wirklich schöne Lie¬
der . Die alte Freundschaft von früher tauchte auf. — Nächsten
Sonntag zum Pflichtspiel nach Calw , wozu wir alles Gute
wünschen.

Siiddentsche Meisterschaft
Borussia Neunkirchen — Germania Brötzingen 1 :2
Karlsruher F .V. — V .f .L. Neckarau 3 :4
Wormatia Worms — 1 . F . C . Nürnberg 0 :6
Eintracht Frankfurt — Bayern Bayern München t :5

Rnnde der Zweiten und Dritten
Abt. Süd-Ost

MB . Stuttgart - - Stuttgarter Kickers 1 :3
Schwaden Augsburg — Freiburger FL . 5 : 1
ASV . Nürnberg - Phönix Kadlsrude 2 :3
1860 München Sv .Vgo . Fürth 0 :3

Letzte Nachrichten
Eisenbahnunglück bei Heesen in Westfalen

Hamm , 10 . März . Heute nacht gegen 11.45 Uhr fuhr
der V-Zug Berlin —Hamm auf dem Bahnhof Heesen auf
einen Viehzug auf , wobei mehrere Wagen des Viehzuges
rnemandergeschoben und der vordere Teil der V -Zugloko-
motive stark beschädigt wurde . Bisher wird der letzte
Bremser des Viehzuges vermißt . Nähere Einzelheiten
über den Umfang des Unglücks sind noch nicht fezustellen.

Beschädigung eines Ebertdeukmals
Calau , 10 . März . Zn der vergangenen Nacht wurde

das im vorigen Jahr aufgestellte Ebertdenkmal beschädigt,
und zwar wurde die Plakette , die das Bildnis des ersten
Reichspräsidenten trägt , zertrümmert.

Eisenbahnunglück in England
London , 10 . März . Gestern abend stieß auf der Station

Darlington eine Lokomotive mit einem Schnellzug zusam¬
men . 1 Person wurde getötet , 8 Personen wurden verletzt.

Eisenbahnunglück iu Anatolien infolge Felssturzes
Konstantinopel , 10 . März . Bei Adabazar in Anatolien

rollte gestern abend ein großes Felsstück einen Abhang
hinunter und zerstörte die Lokomotive und mehrere Wage«
eines Eisenbahnzuges . Vier Personen wurden getötet
und elf schwer verletzt.

Schweres Brandunglück
Lübau , 10 . März . Zn der Nacht zum Sonntag gegen

2 Uhr morgens brach hier ein gefährlicher Brand in einem
alten vierstöckigen Hause aus . Durch Rauch und Flammen
wurde sechs Familien der Weg ins Freie abgeschnitten.
Obwohl die Feuerwehr sofort mit Steigleitern anrückle
und sämtlichen eingeschlossenen Personen Hilfe zu bringen
suchte , ließ sich eine 38 Zahre alte Frau Liebscher auf Zu¬
rufe von Straßenpaffanten aus dem dritten Stockwerk in
die Tiefe fallen . Dabei stürzte sie einem Feuerwehrmann
auf den Rücken und schlug auf das Pflaster auf . Sie er¬
litt schwere Verletzungen , denen sie kurz nach ihrer Ein-
lieferung ins Krankenhaus erlagen . Auch der Feuerwehr-
me-nu erlitt schwere Verletzungen . Es gelang den Brand
zu löschen , ehe die Flammen auch das stark bedrohte Neben¬
gebäude erreichten.

Für die Schriftleitung verantwortlich: Ludwig Lanl,
Druck und Verlag der W. Rieker 'schen Buchdruckerei. Altenstet,.

Das Buch als Lebensbegleiter
Die Worte , die über diesen Zeilen sieben, machen
es den Eltern , Verwandten und Freunden leicht
das richtige Konfirmations - und Ostergrschenk
zu finden . In diesem Jahre gilt die Parole:

MWnkecinBinb"
Wie in frühester Jugend das Bilderbuch Jauch¬
zen und Freude auslöste , so erst recht erfreut
sich unsere Heranwachsende Jugend an einem
schönen Buch , dem sich der Wert edler Erziehungs-
iorm zugesellt. Unsere Konfirmanden wollen

nicht nur geliehene Bücher lesen ; sie freuen
sich besonders am Eigenbesitz und kehren

dann mit doppelter Liebe zu allen
Stunden zum Buche als dem

Geistesspenderund Geber
edler Genüsse zurück.

Unsere Buchhandlung ist gerüstet. Mit gewissen¬
hafter Sorgfalt . sind die geistigen Schätze bereit¬
gestellt, um als Danerwerte , wie kaum andere
Geschenke , der lieben Jugend und allen guten
Menschen zugeführt zu werden . Und merkt Euch:
Gin gutes Buchgeschenk ehrt stets den Gebenden

W. Riekersche BrichhaM..Measteig
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ElhilnizrsSrsorge.
Auch dieses Jahr übernimmt das Bezirkswohlfahrtsamt

wieder die Vermittlung von Plätzen in Solbädern , an die See
und in andere Erholungsheime, für erholungsbedürftigeKinder.
Es wird darauf aufmerksam gemacht, daß nur vor dem 1.
April einlaufende Anmeldungen berücksichtigt werden können.
Die Bezirkssürsorgerin ist am Samstag und Mittwoch Vor¬
mittag im Jugendamt zu sprechen.

Enztal
Die auf 12. März 1929, vormittags 9 Uhr bestimmte

Zwangsversteigerung
der Grundstücke des Johann Georg Theurer , Lammwirts
von Gompelscheuer und seiner Ehefrau Marie geb.
Sei - findet

nicht statt
Alteasteig , den 10. März 1929.

Komifsär:
Bezirksnotar Beck.

lisiis Msre liMMcimle lUI»
im vll 1tsmb"r!rl «t, «-n 8rti»m'svaltt

veLannto , 1SV8gsgr - krlvoUvkrsnstsIt mit8 » Aerdolm
Doniaktailnnn ko -rlakulo . Vorn , r.-ikung
LIvalrlNlvlHUUg , kürOd rstku icla- lteltstmltU . kslkej

Oervissenkalte L riobunx . » utna ms vom
10. l,eden »jskrs an TlusISnckerkurss

HanNolssKloZinnn » Hädlakres - u » cl ^ Merkur »«
üallllvlsalNvIlNttN - k»r als 4Itsrs«wkso. Kkscle-

mle-ltu 8. ?r.iktl8cve8 v > k ^ngskonkor.
Outoreicdl. Verpklegu g . ?ro»petii clurcckDirektor LIilzel

- lenauk -mdm« 18. ^tprtl MW

krau «sll»o
Kommt am Ooonerstss , äea 14. Nlärr

» sck ^ IleoslelA
8precli8tuv66 2—7 llkr.
stet krau kos » Lurkku - ckt.

für Alteasteig
Zn der evangelischen Kirche in Altensteig werden am

Sonntag , den 17. März folg . Konfirmanden eingesegnet:
Karl Birkle , 8 . d . Weichenwärters Karl Birklc,
Ernst Schaible, 8 . d . Möbelfabrikanten Friedrich Schaible,
Albert Brändle , 8 . d . Betriebsleiters Georg Brändle,
Erwin Lutz. 8 . d. t Wagners Karl Lutz,
Karl Henßler , 8 . d . f Pflasterers Friedrich Henßler,
Rudolf Walz . 8 . d . Drehers Friedrich Walz,
Emil Fuchs, 8 . d . Silberarbeiters Wilhelm Fuchs,
Fritz Benz, 8 . d . Anna Benz geb . Frey,
Hans Lörcher , 8 . d . Metzgcrmeisters Martin Lörcher,
Richard Schmidt, 8 . d. Portier Adolf Schmidt,
Wilhelm Kolbe, 8 . d. Res . -Lokomotivführers Wilh . Kolbe,
Wilhelm Roh , Enkel des Küfers Karl Roh,
Karl Köhler , 8 . d. Seilermeisters Karl Köhler,
Wilhelm Schilling . 8 . d. Bäckermeisters Wilhelm Schilling,
Otto Kalmbach, 8 . d . Schrcinermeisters Michael Kalmbach,
Alfred Roh , 8 . d . Küfers Gottfried Roh,
Erwin Henßler , S . d . Flaschncrmeisters Friedrich Henßler,
Hermann Seitz , 8 . d . Uhrmachermeisters Friedrich Seitz,
Karl Huß, 8 . d . 's Lohmüllers Johannes Huß,
Theodor Becker. 8 . d . f Silberarbeiters Theodor Becker.
Emil Hornberger . S . d . f Gipsers Wilhelm Hornberger.
Fritz Köhler , 8 . d . Straßenwarts Bernhard Köhler,
Karl Kirn , 8 . d . t Bäckers Karl Kirn,
Hans Wallraff , 8 . d . Schmieds Friedrich Wallraff,
Rudolf Mast , 8 . d . Schreinermeistcrs Georg Mast.
Margareta Drcyer , T . d . Obersteuersekretärs Georg Dreyer,
Jda Kirn , T . d . f Bäckers Karl Kirn,
Elise Guckclberger, T . d . Gerbers Wilhelm Euckelberger,
Anna Walz , T . d. Kürschners Karl Walz,
Mathilde Dicterlc , T . d . Holzbildhauers Adam Dieterle,
Martha Schaal , T . d . Maschinisten August Schaal,
Lina Schuh, T . d . Hilfsweichenwärters Johann Jak . Schuh,
Gertrud Seizinger , T . d . f Spitalhausmeisters Fr . Seizinger,
Anna Schanz, T . d . Taglöhners Martin Entzlen,
Mina Böckle, T . d . Schreinergchilfen Jakob Böcklc,
Elfriede Schwarz, T . d . Oberlehrers Schwarz,
Elfriedc Hegel, T . d . Lokomotivführers Jakob Albert Hegel,
Rosa Rau , T . d . Mesners u . Silberardeiters Heinrich Rau,
Frida Luz , Enkelin des Elasermeifters Johann Georg Luz,
Helene Armbruster , T . d. Lederfabrikanten Karl Armbruster,
Maria Birkle , T . d . Hilsswärters Albrccht Birkle,
Elisabeth Bläst , T . d . Silberarbeiters Ludwig Ehnis,
Helene Henßler , T . d . Kaufmanns Heinrich Henßler,
Else Schiler , T . d. Apothekers Theodor Schiler,
Elsa Hützel , T . d . Maschinenarbeiters Andreas Hützel,
Luise Schwarz, T . d . Taglöhners Johann Georg Schwarz,Emma Schwarz, T . d . Taglöhners Friedrich Schwarz.

Konfirmanden der Methodistentirche
Zn der Methodistenkapelle werden die folgenden Kinder

eingesegnet:
Hermann Kaltenbach , S . d . Silberfabrikanten Hermann

Kaltenbach,
Johanna Hanmann , T . d . Landwirts G . Hartmann , Egen¬

hausen,
Eugen Müller , S . d . Landwirts Gottlob Müller II , Kälber¬

bronn.

Schwarzwälder Tageszeitung „Aus den Tannen" Rr . U

MMeig. Mbal z. Mm Bam"
Gastspiele

de; erftklaff. OSerkayr. Bauerntheaters
Direktton : Bruno Müller — Inhaber der Reichskonzes¬

sion und des Reichskunstscheines.
Erstklassige Truppe ! Erstklassige Stücke!

Mittwoch , 13. März 1929 . Einlaß 7 Uhr. Anfang 8 Uhr.
»

's trutzige Dirndl " . Dolksstück in 4 Akten o . Dr. Schmidt.
Donnerstag , 14. März 1929, nachmittags 4 Uhr, Schüler-

Borstellung »Der Lügenmund ", Schülerstück in 3 Akten
von Peter Schwarz. Abends 8 Uhr »Der Hausdrach
am Himmelshof "

, Volksstück in 4 Akten von 2 . Willhardt.
Iu jedem Gastspiel Oberbayrische Schuhplattler und Steyrer-
Tanzeinlagen. — In den Zwischenpausen , Harfenkünstler,
Direktor Bruno Müller
Preise der Plätze : im Vorverkauf in der W . Rieker '-
schen Buchhandlung in Altensteig : I . Platz (numer.) l,30
II . Platz — .80 An der Theaterkasse 20 ^ Aufschlag.
Schülerpreise für Nachmittags I . Platz 50 II . Platz
30 — Zu diesen erstklassigen Gastspielen ladet alle Kunst-
und Theaterfreunde höflichst ein die Direktion.

Altensteig

Mk. 3.7S
empfiehlt

Lorenz Luz jr.
Iuh . Eugen Beck

Alteusteig
Mein gut sortiertes

StiMamr
bringe in empfehlende
Erinnerung.

M. Kalmkach
Altensteig

Eine große Auswahl in
schwarzen und farbigen

Kleidern
in allen Größen und Preis¬
lagen empfiehlt

Hmr Schmidt

Stück 1 .—

üsrg L 8edmia. Rsgoia

Schreiner-
Lehrlillgsgesuch

In eine kleinere Möbel¬
werkstätte Altensteigs wird
noch ein weiterer wohl¬
erzogen . Junge auf l . Mai
bei Kost und Wohnung
gesucht.

Bei vielseitiger erstklassi¬
ger Kundenarbeit ist Ge¬
legenheit geboten zu gründ¬
licher Erlernung des
Schreinerhandwerks.

Auskunft erteilt die Geschäfts¬
stelle des Blattes.

kür LonkirirrÄndsn
Koben zvir eine sckone Ansvskl ge-
«keZener

vlleiwi'
ra MkirmrllaiirgrrekMsa

auk langer, velcke vir in empksk-
lenäe LrinnernnZ diinZen.

V. Sirkrr'relii vaeNSIg.. Lllsaztslz.
KSS IS SSKWAWUISISNKKNIZ ^IS

Altensteig , de» IO . März 1929.

Todes -Anzeige.

Unser lieber Pater . Schwiegervater, Großvater
und Bruder

Johs . Zoller
wurde gestern Nacht 3 Uhr nach kurzer, schwerer
Krankheit im Alter von 76 Jahren in die Ewig¬
keit abgerufen.

Die trauernden Hinterbliebenen.

Beerdigung Dienstag nachmittag Uhr aus
dem Waldfriedhof.

Krieoervereill Altenfteiii
Der Verein beteiligt sich an der Beerdigung unseres

Kameraden
^ od8 . 2o1Ivr

Sammlung im Lokal „ Grüner Baum " . Zahlreiche Be¬
teiligung erwünscht . Orden und Ehrenzeichen sind an¬
zulegen . Der Vorstand.

Beuren.

Danksagung.

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei
dem Hinscheiden meines lieben , treubesorgten Gatten

Jvh. Fkty, SkMilWftM
sowie für die trostreichen Worte des Herrn Pfarrer
Rehm , für den erhebenden Gesang des Chors
unter Leitung des Herrn Hauptlehrer Lutz , für
den rührenden Nachruf des Herrn Schultheiß
Kalmbach , sowie für die zahlreiche Leichenbeglei¬
tung und für die vielen Kranzspenden sprechen
wir unsern herzlichsten Dank aus.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
die tiefgebeugte Gattin Katharine Frey

geb. Frey.

OS8llckt
ehrliches , fleißigesWSueiiea

für Küche und Haushalt.
Frau Weimer , Jselshause » , Telefon Nagold 117:

Für Gemeinden empfiehlt

LailM-Srmi-Mm
die

W . Rieker ' sche Buchhandlung . Altenfteig.
Junges gebild . Fräulein

sucht aus 1 . April freundl.
möbl . , heizbares

Zimmer
in nur gutem Hause.

Schristl . Angebote erbeten
unter Nr . 211 an die Ge¬
schäftsstelle ds . Bls.

Altensteig
Junger , tüchtiger

Arbeiter
findet sofort Beschäftigung

bei Ludwig Walz,
Ztadtgärtner.

- teu elnAstrokksn:

2S
Schöne SvrWnge
abgepaßt und am Stück . Ein Posten Vorhänge wird , weil angestaubt, mit

krorsnt krsi 8srmL 88i 8 iiN8
verkauft . Ich bitte um Besichtigung ohne jeden Kaufzwang.

Paul RiiuKIe, am MarN 'Lalw.


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

